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den 15«März 1940.
Abschrift für die Akte.

An d en
S 1 5 Herrn. Oberstaatsanwalt

Strafl, r.125/39 bei dem Landgericht Hamburg,
Hamb’irg 36.

Ich bitte hier»!* um Durchführung eines 
objektiven Strafverfahrens gegen Frau ^nna Katharina 
GrMemvitz geb. von 'fange , geb. am 29.7. 1890 u 
Ber en in Norwegen, wohnhaft in Basel, Lange Gasse 49» 
wo en Devisenvergehens.

Frau Gradenwitz ist die arische Ehefrau des 
Juden Willy Israel Gr .denwitz, f üher Hamburg, Leinpfad 
3, jetzt Buenos Aires.

Beide Ehegatten sind im Jahre 1939 ausge­
wandert, der Ehemann n .ch Ar entinien, die Ehefrau nach 
der Schweiz.

Durch.Siehorungsanordnung vom 0.9,1938 /ar 
os beiden untersagt werden, ohne meine usdrückllche 
schriftliche Genehmigung Über ihren Schmuck zu verfügen. 
Der Schmuck hat nach Schätzung er Versicherung einen 
Wert von insgesamt RM 13.650,-.

Hach einem Bericht der Zollfahndungsstelle 
Hamburg vom 26.10.1939 - Gssch'fftszeichen: D VIII 784/39 
h t Fr u Gxadenwitz den gesamten Schmuck m 20.8.1939 
ins Ausland verbracht, öhna im Besitz der nach § 57 
Devisengosetz erforderlichen Genehmigung zu nein. 
Unter dem 7.111939 h be ich Fr u Gradenwitz gemäß § 59 
Leviseagesetz ersucht, den Schmuck bei einer hiesigen 
Devisenbank zu hinterlegen. Fr u Gradenwitz ist meiner 
Aufforderung nicht nachgekommen. Sic hat sich somit 
nach §257 Abs.1 , 69 Abs.1 Ziff.4 and 6 Devisengesetz 
vom 12.12.1938 strafbar gemacht.

Ich bitte gemäß §§ 73rAbs.1 Satz 1, 81 Satz 1 
Devise besetz beim Gericht den Antrag zu stellen, die 
Einziehung eines Be rag^s von RM 13.65 ,-, e tsprechend 
dem Werte des Schnucks, als Ersatzeinziehung durch * 
Beschluß auszusprechen.





Der OFlräs. 
DevStelle den 8. Hai 1940

1J

S 15
— StruflUJr. 125/59

AH den
Herrn Oti rstaatsanwalt 
bei dem Landgericht Hamburg,

Ham b u r g 56

Botf. objektives Strafverfahren
gegen Frau Anno. Katharina Gradewitz, 
geb. von Tangen, wohnhaft in Ban el, 
lange Gasse 49» wegen Devisenvergchons.

Untor Bezugnahme auf meine Anzeige vom 15.?. 1940
bitte ich um Nachricht über den Stand des Verfahrens•

2.) zur. an 3 15
I.A
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Dr«l Siemers, Zahn, Bollmann, Kiesseibach, Siemers
Pachtaan*Stg

Hamburg 11, deru?0, ÄUgUSt 1940, 
KL Johannlcsir.

Drahtanschrift: KiARealaie Hamburg

Fernapr.: Sammel Nn 36 07 31

Bank-Kento i Deutsche Bank Filiale Hamhur^ 

Poa tECfl flCk-Kc nta ' Hamburg 4S2S 
(beide Konten unter Dres. S amara & Z^hn)

An den

Dpc Qberfinanwcflfföent 
Homburg fHeijjfenflelle)

22. OVm.

Rni.

tn

Mitgl. d. NSRB.

Herrn Oberfinanzpräsidenten,
Devisenstelle,

z.Hd, des Herrn Dr, von Hove,

Hamburg,

Gr, Burstah 31
Zimmer 100,

In der Angelegenheit Frau Anna Gradenwitz
habe ich das anliegende Schreiben des Schweizerischen
nebst Anlage erhalten, Ich wäre 
desselben dort einmal mit Ihnen 
nach teieJonischer Vereinbarung

dankbar, wenn ich den
besprechen könnte, am 
einer Zeit,

Konsulate
Inhalt
besten

ZJ.Anl.

10O 3. 40. Mo.

Einlage

Heil Hitler !

812





Bezüglich der in

als

GIRO-KONTO: ' 
ObUrSCHE BANK FILIALE HAMBURG

HAMBURG 1, den JO. August I94O
►•pwwetwwe Hermann str. Io

geführten Schmuokgegenstände der xJheleute Gradenwitz liegt bei 
den Akten der Firma eine Aufstellung, von der ich Ihnen in 'der 
Anlage eine Abschrift zur gefälligen Verwendung einsende.

Herrn Oberfinanzpräsidenten Hamburg 
Devisenstelle

z.Ed. von Herrn Jahnke

W. GRADENWITZ & C?
FERNSPRECHER: gQ JJ

Heil Hitler!

W, Giadenwitz & Co

üambuvg (nc
Til AUG.I9



Aufstellung der versicherten, Schwc&gggeaptäadPt

1} 1 Perlenschnur in.127 Perlen u.Schloss
2J 1 lange Brillant Onyx Nadel
3J 1 Brillantarmband
4; 2 Perlen-VorhemdJaiöpf e
5. 1,schwarze Cnyxkette
6} 1 Weissgoldanhänger m.Br. u. 1 Perle
7, 1 Platin-Perlring
8) 1 Siegelring mit Seylon-Safir
9} 1 Perlen-Krawattennadel

10] 1 gold. Namen-Armbanduhr
11; 1 runde BrillantBrosche m. 1 Perle u. Rose
12^ 1 Paar goldene Manschetten
l?) 1 Ring mit 2 Brillanten
14^ 1 Brosche mit 3 Perlen
15) 1 Brosche mit J Perlen u. Safiren
16} 1 gold. Kettenarmband
17) 1 gold. Armreif
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Yermögenswcr te der 2Avis t nbs wirtschaf tung zu entziehen, 

dass der Be troffene über sein Vermögen nur mit Genehmi­

gung verfügen dürfe. Die Devisebs te1 len können auch 

sonstige sichernde Anordnungen treffen, die erforderlich 

sind.

Die Devisenstelle hat am 7.11.1939 verfügt.

dass Frau Anna Gradensitz Jchmuck und Jilber bei einer 

inl^nulschen Devisenbank zu hinterlfgtn habe, und zwar 

binnen einer Frist von 14 lagen. Dieser Anoranung der 

Devisenstelle ist brau Gradenwitz nicht nachgekommen. 

Injolgeaessen ist Strafantrag w gen Dies- r H l eilt Befolgung 

der Anordnung ergangen.

In diesem Falle kionaen die leite elnrcno- 

g^n werden, oaer wenn die Einziehung nicht ausführbar 

ist, kann die tnitehung eines diesen werten entspr chcn- 

den Geldbetrages gegenüber dem läter und dem Teilnehmer 

erkannt werden.

Einen dahingehenden Beschluss hat das 

Amtsgericht erlassen. Gegen diesen Beachlu 3 ist die 

sofortige Beschwerde nach £ 81 des Devisehgesetzes zu­

lässig. Diese Beschwerde ist eingelegt.-

Ich habe an die Devisenstelle wie aus der 

Anlage ersichtlich geschrieben.

Auswanderer dürfen Umzugagut und sonstige 

Jachen nur mit Genehmigung ins Ausland verbringen. Frau 

Gradenwitz macht geltend, sie sei bisher nicht ausgewan­

dert, sondern befinde sich auf Weisen, oie erklärt, sie 

betrachte ihren Aufenthalt in Südamerika als vorübergehed, * 
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oAne damit der weiteren Entwicklung vorgreifen zu können» 

Die Devisenstalle hat bereits Eran Gradenwits 

als Devisen-Ausländertn erklärt»

Selbst wenn man die Angaben von Er au Gra­

denwitz in vollem Umfange zugrunde legt» würde doch übrig 

bleiben, dass sie einer Anordnung der Devlsens teile nicht 

Folge geleistet hat, und würde infolgedessen -formell 

jedenfalls - unrecht gehandelt haben.

Eine praktIsche Erledigung der Angelegenheit 

könnte ich mir in der teise denken, dass Herr Gradenwttz 

den Treuhänder in Hamburg anweist, die RM I3»6$ö»-

aus dem Tnlandsvermögen zu bezahlen. Das wird an und für 

sich kein allzu grosses Opfer sein. Aus meiner Unterhaltung 

mit der Devisenstelle habe ich d n bestimmten Eindruck, 

daß damit die Angelegenheit wegen der Euwtderhanalung als 

erledigt betrachtet wird.

as dann die Überführung der G^gens tände 

ins Ausland angeht, so ist dazu eine Genehmigung der De­

visenstelle erforderlich» Anträge auf Genehmigung sind 

unter Beifügung eines Verzeichnisses der nur Ausfuhr 

bestimmten Gegenstände zu stellen. Es könnte dann ja 

unter Übersendung der Aussche idungs- und G chenkungsverträge 

bet der Devis > ns tt Ue der Antrag gestellt werden. Es 

ist damit zu rechnen, dass hier in liberaler feise damit 

verfahren werden wurde»

Sie haben mir zwei Ausscheidungs- und Gehen- 

^ungsvsrträge vom 15.7.1940 übersandt, worin festgestellt 

ist, da33"dte nachfolgend auf geführten Gegenstände von jehhr
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igentum von Fräuisin Guidborg Sarasln gewesen sind”.

Beide Verzelchnhse s t in nen aber nicht überein, Könnten 

Sie xir noch ein fort der Au^l -ru^g darüber zukonmen 

lassen, wie es sich damit verh 2t ?

An das Landgericht habe ich die abschrift­

lich anliegende Eingabe gerichtet,

Vielleicht wäre es an zweckmässigste'-, wenn 

der veg der B^zahluno durch die hiesige Firma des üerrn 

Gradenwitz eingeschlagen wird, die Besehet rde für erledigt 

zu erklären.

in kollegialer Hochachtung

e rgc tu ast



Hamburg, den 14- September 1940,

An das

Landgericht Mainburg,

Strafkammer .

11 Js. 403/40 a.

In der l npelegenhe 11 G r c. d e n iß l t 8 

bin ich von tinem Baseler »n^alt - auch durch Vermiitluno 

des hiesigen schweizerischen Konsulates - beauftragt woraen, 

beim Gericht noch einmal inter t>tnie re n zu wollen, 

Ich habe ult ^ngelegenzeit nie der Devi­

senstelle besprochen und den Kaseler Anwalt derüber berich­

tet» -Ich habe angeregt, die -'eschißerde geg< btnenfalls für 

erlebt it su erklären, und wäre dankbar, w nn die Angelegenheit 

ruaen könnt*, bis ei>^ ' tellungnahne hiersa eingetroffen 

ist.

Ausserdem soll ich fi.r die Kinder der Brau 

Anna Graaen&lis aus erster fhc geltend macnen, dass ule Gegen­

stände der Hutter in Ifeutsch land Ihnen übereignet sind. 

Iah ßäre daher dankbar, falls wider Srwarten 
% 

eine Vollstreckung In absehbarer Zeit su erwarten Ist» uns

• Gelegenht it eu einer Äusserung au geben.

Der üeahtsanwalt: 

gex, ^r, Zahn

ZHh,A,

*
Ä





Anordnung

1939 ( RGBl Aoli i'.rung von

Beschluss beruht

Beschuldi te

ie Umzu

DevGes

§ 57 DevGe

du eien und Ed-1 deine körnen Ausnalimen nur in ganz

n Schmuck bei

Schmuck bei einer

Au. alle Fälle hätte sie Beschuldigte dem an sie

von lern Grundsatz des Mitnahmeverbotes für Edelmetalle

Die Aufstc-1

Devßes. einer Genehmigung

}evi_enbank zu hinterlegen, ni ht nachgekcmmen ist

hätte daher gemä

Ausland verbracht hat, sowie aussefd

ird. 2er angefochtene

§ 57 Devßes. in Verbindvnr mit

ilt allgemein für Nichtarier uim girier

übtr^en e ich Abschrift einer Aufst<1

en § 69

zur Mitnahme des Schmackes bedurft. Lie Vorschrift ces

bei den Akten der Firma. W. Gradenviitz & Co. vor

gemäss § 59 DcvGes. gerichteten Ersuchen

mann zusa menlebt, als Auewanuerin anzusehea ist. Sie

begrenztem Umfange gemacht, werden

1 ZBaf. 6 DevGe

ine Genehmigung zur kitn hme ihres Schiiuck.es hätt



angegeben i

den rein arischen Kinder aus erster Ehe die Sabh

und

Zahn will versuchen die Angelegenheit in der

i

Firma

erklärt werden

beigefügten Antrag vom 14.9.40 an das Land

Angele

gehh.it zurück

als Anlage zu 2)

seiner hiesi ,en

tVvlg. 2 Monate

19 der Akte

einverstanden, dass entsprechend dem in Abschrift

Mit Rücksicht hierauf bin ich da it

dem Stande vom 27.4.50 - er Wert mit RM

«'eiter teile'ich mit, dass ich vor einigen

besprochen habe. Herr

Tagen mit He nx Rechtsanwalt Dr. Zahn als Vertreter

Beschuldigten bezw. ihrer in der Schweiz wohnen-

Gradenwitz & Oo., bezahlt

V'irmög nsvcrzeichnis. er Eheleute Gradenwitz nach

Rechtslage eingehend

Weise zu regeln, dass der Ehemann -der Beschuldigter!

einzuziehenden Betrag von RT. 15.650

Akte 151 Gs. 2/40 als Anlage zu

Hamburg das Verfahrwr einptv/tilen -ruht

Ich komme zur gegebenen Zeit au

Kanzlei fertig Abschrift wn Bl.10
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Der OFPräs. Hamburg, den 18.Januar 1941
Devisenstelle

R 16-3trafliste 125/39

1) Vermerk:

Vom Oberstaatsanwalt Hamburg geht die Akte Anna
■ Gradenwitz ein mit der anfrage, zu welchem Ergebnis die Ver­
handlungen des Rechtsanwalts Dr.Zahn unterdessen geführt haben.-

Herrn 
Rechtsanwalt Dr.Fr. Zahn, 

Hamburg 11,

Kl,Johannisstrasse 4

In der Sache Gradenwitz nehme ich bezug auf Ihr 
Schreiben vom 6,12,1940 und bitte um itteilung, ob Sie nun etw< 
von dem schweizer Anwalt gehört haben. Das Landgericht verlang; 
eine Äusserung darüber, ob das Verfahren über die Beschwerde 
fortgesetzt werden kann.

3) Wvl. 1 -io.

I.A



dass

□ rss. Siemers, Zahn, Bollmann, Kiesseibach, Siemers

Drahtanschrift:

Ffrnspp.: Sammel Nr. 3C 07 31

An den

Hamburg 11,/

Gr.Burstah 5tMitgl. d. NSRQ.

die gefäl 1 i-In der Sache Gradenwitz teile ich auf

den,yow 18.Januarl941 ergebenst mitge Anfrage
werdeSchweizer Anwalt erneut um Erledigung ersucht habe, ^ch

ZHh.

11)000 3. 40. Mo.

R 16. 
125/39»

Sachgebiet: 
Straflis te

Herrn Obe rfinanzprds i den te 
Hamburg, Devisenstelle, i

Der Rechtsanwalt:
i. V.Dr is. Zahn

Barfc-Xenta: Deutsche Sank Filiale Hamburg

Fostficheck-Konte Hamburg 4529 
(heida Konten unter Dnaa Siemers & Zahn)

Hamburg 11, den 27.üanuar 1^41 .
Kl. Jobannlaalr. 4a ..Ralhausmarkthof“

mir gestatten, nach Erhalt einer Antwort darauf zurückzu^ommen.



den

in Hamburg

1 Akte!

trafnache gegen rrau Anna GradenwitzBetr

Zahn von seinem Schweizer Korrespon-Rechtsanwalt br

dent&anwalt noch keine -antwort erhalten hat

mal

ich

auf

Der OFPräs 
bevstelle

Herrn Oberstaatsanwalt bei dem Landgericht 
Hamburg

Hamburg, den 5« Februar 1941

Lie Entscheidung darüber, ob das Verfahren über

die Beschwerde fortgesetzt werden sol3, stelle ich anheim

Fühlung mit Herrn Dr. Zahn genommen wird

Jvl. 1 Mo

In der Anlage gebe ich die Gerichtsakte zurück und

vielleicht wäre es zweckmässig, dass von dort aus noch ein-

Sofern das Verfahren fortgesetzt wird, verweise

meine Stellungnahme vom 17.9.1940



Kl. Johannlsaif. 4

Dra h ia nach» IH 1 Kieaenlsie Hamburg

Fernspr. ' Sammal-Nr 36 C2 31

Bank-Kenia: Oautache Bank Filiale Hamburg 

Postschäck-Konto: Hamburg 4529 
(beida Kanten unter Üra? Siemer« A Zahn]

MTtjL d. NSRB.

An:

1. Herrn Oberstaatsanwalt bei de.lt 
Landgericht,

Hamburg 36, Itrafjustix^cb.

11 Js. 403/40a.

Herrn Oberfinanzprüsidenten 
Hamburg, bcuisens teilet

Hamburg 11, Gr.Burstah 31»

Sachgeb le t: R 16 
S t raf^ iste 1 25/39

In der Sache gegen Frau Gradenwitx teile ich

ergebenst mit, da mir Herr Rechtsanwalt Dr.Salter Schiess, 

Basel-Schweiz, auf meine Anfrage vorn 25.Januar 1941 nach aem 

Stande der Angelegenheit felgendes erwidert hat:

löffle ich Ihnen bereits in meinen Briefe vom 3.“ktober 
194^ nitgeteilt habe, hatte ich Ihr^n Verschlag, die 
Angelegenheit mit der Deelsens teile dadurch xu erledigen, 
dass der Betrag vln HU 13*650.- aus dem Inlands vermögen 
besahtt wird, an Frau Gradenwlts weitergeleitet. Auf 
mein Schreiben bin ich jedoch bis heute nuah ohne Antwort 
geblieben, ^ch werde Frau Gradenwitx nachmals um ihre 

Instruktion ersuchen und Ihnen berichten, sobald ich im 
Hesitxe eines ^escheIdes bin. Inxwischen bitte ich Sie, 
bei den Behörden alle erforderlichen Schritte xu unter­
n hmen, damit die Rechte non Frau Gradenwltx durch diese 
kleine ^ersögerung, die auf die heutigen erschwerten 
Verbindungen xiLrückxufähren ist, in keiner *eise beein­
trächtig t werden. n

Her Rechtsanwalt:

* . l.V^rls.Zahn ‘

A .







H am burg 11, den 12,uu.nl 1941*
KL JchanniHBir. 4, ,Rathauamir kthcf"

C/0757.



Hamburg, d^n 22. *0.1 1^41

An den

Herrn Oberstaatsanwalt b^i den
Landgericht,

Hamburg•

11 Js. 403/40a.

Jn der Zache gegen *ruu Gradenwitx teile ich in 

Verfolg meines Schrei^* ns i cm 9. Zat 19'>1 mit, da. ich unter 

den 13.Dal 1941 folgende Mitteilung »in di n Baseler mailten 

erhalten habe-

"Ihr chreibt n vom ü9»A.pril habe ich erhaltsn.Zur gleichen 
Z< it ist auch ein nrief von ^rau Grad-.n^i tx bei mir einge- 
t^offen, all Antwort auf das Schrillen, in dem ich Frau 
“radend tx Ihr.n tcrschlug zur Regelung der pendanten 
ingclegcnh- it unterbreitet hatt< . Zu der vorgesehenen Erle­
digung hat frau radenwitx folgendes zu bemerken;
1. Heine Clienttn bestreitet nach wie vor sich eines De- 

vic.envcrgt.hi ns scnulaig gemacht xu haben. 3ie sei nicht 
ausgewander t, sondern befinde sich auf ^eisern. Im August 
1939 sei sie für einige Soeben in die ^chweix gefahren, 
wo sie von den kriegerischen Ereignissen überrascht wur­
de. Beim ^erlasse n Hamburgs habe sie keinerlei Massnah­
men getroffen, die auf eine Absicht, aus Deutschland 
ausxuwandern, hindeuten könnten. Ihren Maushalt habe 
sie in bisherigen Zustande stehen lassen, obwohl die 
ishnung ■: uf den 1. Oktober gekündigt war. Das sei der 
beste Debets daftr, dass sie nach Hamburg xurückkehren

‘ wollte, die beabsichtige übrigens nach wie vor die Rück­
reise nach Deutschland anxutrete n, sobald es die ^er- 
hältniss- erlauben. Da sie follarierin sei und ihre 
beiden Kinder Sarasin Tollarier und Ichweixerbürger 
seien, stelle sich die Frage, auf “rund welcher Bestim- 

ZHh.k. '



b<, xw

ha t

den ung
*u
vhm

und wurden Sie die Güte haben

wann das sein könnte

in te ressen 
erreichen.

“er eahtsanwalt

Gradenyltx van Ihren 
sie um weitere ^nstrukttsn

mung sie angesichts der ®i n arg legten Tatsachen überhaupt 
xu einer ^usse verurteilt werdtn könne.

meinem p"ro mitteilen xu lassen

r scrla „ te trag 
ur. wahrschpin
ur die Erklärung, die 
bestellt werden.

damals seien aber die d-.n Kindern Garas In gehörenden fachen 
ebenfalls mitangegehen worden, weil f rüulein Sarastn nach In 
ieu tsc h 1 c n d bei it.rtr •uiter w^hntt» Inzwischen sei sie aber 
m ihre ^ei^at zur ckp h-hrt und dort Stündig gexorden» Ihre 
eigenen J chnucksachen - und auf ihren <ert allein kenne ’nan 
abs Lei len, weil di brigen itück^ Eigentum der Binder

oon rau ^radenwitx besser entsgrech





Willy Jacobi Gradenwitz in Buenas Aires

Heil Hitler !

RR/HV
als Treuhänder

davon Kenntnis zu nehmen und behänd! 
dieser Angelegenheit gewechselten

zogen sei und seinem Verlangen 
werden könne.

aus diesem Gründe nicht entsprochen

Ich bitte, 
ge Ihnen Durchschriften der in 
Korrespondenz.

An den Herrn Oberfinanzpräsidenten 
Devisenstelle Hamburg, 
Gr. Burstah JI, 
Hamburg 11.

GIRO KONTO : 
DEUTSCHE BANK FILIALE HAMBURG

TELEGR. ADR.: WITZGRADEN

Von Herrn Dr. Zahn, Kl.Johannisstr.4»Hamburg 11 
erhielt ich die Anfrage, ob ich für die Firma W, Gradenwitz & Co. 
einer Forderung des Herrn Gradenwitz entsprechen würde, den Betrag 
von RM 1J.65O»- der Devisenstelle zur Abgeltung einer im Devisen­
verfahren anhängig gemachten Strafe zur Verfügung^sTellen.

Ich habe Herrn Dr. ^ahn am 29. Juli mitgeteilt 
dass Herrn Gradenwitz die Verfügung über die Gelder der Firma ent-

W. GRADENWITZ & C°
FERNSPRECHER: WAU. 52 6OJJ HAMBURG 1, den 22. August 1941

Der
fjarabuvQ (Deoifenftdle)

AU/19jf V».



 32 60JJ,  den 29. Juli I941.

Herwi-nnst rasse 16«

Herren Dreß. Siemers, Zahn, Bollmann,Kieaselbach. Siemers, 
fieohtBanrälte.
Kl«Johannisatrasse 4«
Hamburg 11«

wir bestätigen den Empfang Ihrer beiden 
Sohreiben vom 22. und 24. Juli a.c«, letzteres mit Anlagen.

Das Schreiben von Herrn Cradonwitz laut der uns 
eingesandten Kopie von 11«Juni haben wir nicht erhalten«

Laut Verordnung des Herrn ReichastatthalterB 
ist Herrn Gradenuitz die Verfügung über die Gjlder der Firma ent­
zogen«- Ein Verlangen von Herrn Gradenwitz wie in dem Sohreiben vom 
11. Juni angeführt, kann schon aua diesem Gründe nicht entsprochen 
werden.

, W« uns freundlichst überlassenen Anlagen
8ohic<en wir Ihnen einliegend zurück«

Heil Hitler !

RH/HV

____ J



Abschrift«

Dr« Zahn, Hamburg 11
Kl.Johannisstr.4.

Hambhrg, den 22. Juli 1941.

Firma W.Gradenwitz & Co.
Hamburg 1.
Hermannstrasse 16.

Von den Anwälten Ures.Miescher und Schiess, Basel, geht 
mir die Mitteilung zu, dass Sie von Herrn. W.Gradenwitz unter dem 11.Juni 
1941 die Mitteilung bekommen haben, HM 15.65O»"" zur Verfügung der Devisen­
stelle zu halten.

Ich bitte um Bestätigung, fass dieser Betrag vorhanden 
und zur Verfügung steht, damit ich dann mit der Devisenstelle verhandeln 
kann. Ich möchte das aber nicht tun, ehe ich nicht weiss, dass der Betrag 
auch greifbar ist.

Mit Deutschem Gruss

gez.V Dr. Zahn

Hamburg, den 24. Juli 1941.

Im Verfolg meines Schreiteng vom 22.Juli 1941 und 
unsere telef nische Unterhaltung gestatte ich mir, Ihnen Anliegend das 
Originalschreiben des Herrn Rechtsanwalts Dr.Walter S.Schiess, Basel, vom 
6.Juli 1941 nebst der Anlage zur Gefl. Kenntnisnahme, mit der Bitte um 
Rückgabe, zu übersenden.

Mit Deutschem Gruss 

gez. : Dr. Zahn.



Abenirift

Dr. Arnot ml«schor
Dr, Walter Schiess

Basel den 8» Juli 1941

Advokatur und Notariat
Freie Strasse 111

BASEL
Herrn Dr. Zahn» Rechtsanwalt, 

Kl« Johannisstr. 4*
Hamburg

Bgtrt * Frau Graden„ita-von Tangefl,

Sehr geehrter Herr College, 

wie ich Ihnen in meinem Briefe vom 15.Mal a.o, mitteilte, habe
iah Frau Grafenwitz-von Tangen nochmals angefragt, ob die pendente Sache 
nicht Ihrem Vorschlag vom IJ.September a«p» entsprechend geregelt werden 
könnte. Nun habe ich den Bericht erhalten, dass meine Clientin mit dieser 
Erledigungsweiee einverstanden ist. Duroh Schreiben vom 11. Juni a.o., 
dass loh Ihnen in der Beilage zukommen lassti, hat Herr Grad^nwitz die 
Firma W. Gradenwltz & Co. in Hamburg angewiesen, einen Betrag von
RH 15,650,- Ihren Instruktionen entsprechend an die Devisenstelle Hamburg 
auszuzuhlen.

Ale Herr Gradonwitz im Oktober 1958 Hamburg verliess, hat die
Devisenstelle Frau Gradonwltz einen monatlichen Unterhaltsbeitrag von 
HM 1.000.- zahlbare durch die Firma I, Cradenwit» k Co. zugebilligt.
Dieser Betrag wurde Ende 19J8 auf ItM 500.- herabgesetzt. Dae Guthaben von 
i^ran Gradenwitz bei der Firma aus den nicht bezogenen Unterhaltcbeiträgen 
dürfte ungefähr den Betrag von KM 15.650.- erreichen. Herr Grad^nwite 
ist derAneioht, dass die Vergleich säume von H" 1J.65O.- in erster Linie 
aus diesem Guthaben von Frau Gradenwitz zu tilgen lat. Soweit dieses Gut­
haben dazu nicht auoreioht, müssen das Geschäftsvermögen in Anspruch ge­
nommen werden. Auf keinen Pall können die Kinder von Frau Gradenwitz einen 
Zuschuss an die Vergleichsew.ime zahlen, da sie nicht über die nötigen 
Mittel verfügen.

loh bitte Sie nun, eich mit der Firma Gradenwitz 4 Co. in Verbindung
zu setzen und alle erforderlichen Schritte zur Erledigung dieser Sache im 
^i^ue Ihres Schreibens vom 15. September a.p. zu unternehmen.

Nach der Errichtung der Vergleiohssuinm müsstedie Ueberführung
der den Kindorn Sarasln gehörenden Gegenstände an Hand genommen werden. 
Aua Ihrem Schreiben v >m 1J. September entnehme ich, dass der Antrag bei 
der Devisenstelle unter Einreichung der Au:Boheidungs— und Schenkungsver- 
träge gestellt werden, die betreffenden Vertrüge habe ioh Ihnen bereits 
am 15. Juli a.n. gesandt, ao dass einem Antrag bei der Deviaenatelle nach 
Erledigung der pendenten Angelegenheit wohl niohtu mehr im äege steht, 
loh möchte Sie daher bitten, den Antrag bei der Devisenstelle so bald als 
möglich einzureiohen. Sollten Sie dazu irgend noch eine Unterlage oder 
eine Auskunft benötigen, so werde ich sie Ihnen unverzüglich zukommen

■■MB
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lassen.

Ich bitte Sie, Mr geleßantlich über den Stand der einzelnen 
Angelegelegenhoitan au berichten, und zeichne-

mit oollegialer Hochachtung

Belage erahnt.

J^r Abschrift» IIV

gez. » Dr.



Acschrlf^.

W» Graden witz
Kopie per Luftpoet•

■

Buenos Aires, 11 »Juni 1941
Boheverria 2835» V« 
Telegr« Jitzgraden.

Firma V« Gradenwitz & Co», 
Hamburg,

Betr« Pfvlsenetelle Hamburg.

Hi^mit er°uohe loh Sie, der Bevisens-
stalle Hamburg den Betrag von 3M lj>«550«- (in Wörtern Breizehntausend“ 
sachshui-dertfänfi-lg Reichsmark) aussuzahlen, gemäss den Inptruktionen, 
welche Sie vcn Herrn Keohtsßnwalt Br. Walter S.Schiess, Basel (Schweiz) 
bezw. in meinem Auftrage V:>n Herrn Rechtsanwalt Dr« 3ahn in Firma 
Bree, Siemers, 2ahn, Bollmann, Kiesselbach, Siemern, Hechtsanwälte, 
Hamburg 11» Kl. Johannisstrasse 4, erhalten werden«

Toh bitte um Bestätigung und zeichne

F ochaoht ungsvo11

gez«c W« Gradenwitz

Für Abschrifti HV



W. GRADENWITZ & C?
FERNSPRECHER : ff'-*>*’* J2 60JJ

GIROKONTO: 
DEUTSCHE BANK FILIALE HAMBURG

TELEGR. ADR.: WITZQRADEN

HAMBURG 1| den 11. September 1941

Hermamnstrasse 16.

An den Herrn Oberfinanzpräsidenten 
Devisenstelle Hamburg, 
Gr. Bur st ah JI.
Hamburg 11.

Zu Händen von Herrn Regierungsrat Carstens.

Bezugnehmend auf unsere Besprechung von heute Morgen
und meinen telefonischen Anruf behändige ich Ihnen einliegend 
Gewinn- und Verlustrechnung und Bilanz der Firma W. Gradenwitz & Co. 
per JI. Dezember 1940 zusammen mit der Spezifikation des Kreditoren­
Kontos.

Die in letzterem aufgeführte Frau B.von Tangen in 
Stockholm ist Herrn Gradenwitz’s Schwägerin.

Nennenswerte Aenderungen in dem Vermögensstand der
Firma sind nicht erfolgt. Der ^anksaldo beträgt heute oa. HM 20.000.-, 
ausserdem Rif J000.- festes Geld und namentlich HM 5000.- Wertpapiere, 
(Deutsche ^eichsschatzanweisungen.)

Falls der Anspruch der Frau von Tangen als zu ^echt
bestehend angenommen wird, wäre die Auszahlung von ca. HM 1J.500.-, 
wie heute Morgen angeregt, nicht möglich.

Das Effektenkonto und das Konto "Festes ^eld" ist in
der Sicherungsanordnung mit eingeschlossen. Betreffs der Lebens­
versicherungspolice verweise ich auf den Brief an Sie von der Allianz­
Lebensversicherung AG., Stuttgart, vom 5. ^ebruar 1941.

An mich ist darüber von der Lebensversicherungsgesell—
echaft keine weitere Mitteilung ergangen, auch teilt mir die hiesige 
Vertretung Eduard Sengstack & Sohn auf Anfrage mit, dass sie darüber 
nichts gehört habe.

Heil Hitler !

W. Gradenwitz & Co.

als Treuhänder
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Straf1125/59

1.51/40—

Hamburg, den //w, September 1941

Vermerk

Am 11.9. fand bei Herrn RegR,Carstens eine Besprechung 
mit Herrn Reiling und Dr.Zahn statt. Danach will Rexling zu­
nächst ?vor allem in steuerlicher Hinsicht,nochmals eingehend 
prüfen, ob die Zahlung der 13*650 RM aus Mitteln der Firma 
W.Gradenwitz & Co. ermöglicht werden kann.

Weiter wurde besprochen, daß eine Freigabe des Umzugs 
guts zurzeit nicht erfolgen kann mit Rücksicht auf den Prozeß, 
den Gradenwitz gegen die Firma Rappard & Co.,Buenos Aires, 
führt, insbesondere d^ evtl.Regreßansprüche der Firma • 
Rappard, sowie dife* etwaigen strafrechtlichen Folgen. Dagegen 
wurde Herrn Dr.Zahn in Aussicht gestellt, daß zu Gunsten der 
in der Schweiz lebenden Kinder der Ehefrau Gradenwitz die 
diesen nach dem vorge?.egtexi notariellen Vertrag gehörenden 
Gegenstände! iffi Hinblick auf die Sioheruhgsanoranong freige­
geben werden könnten, soweit die allgemeinen Auswanderungs­
vorschriften dieses zulassen. Dr. Zahn will sich, sobald 
Herr Reiling sich grundsätzlich zur Zahlung der 13.650 RM 
bereit erklärt hat, an seine Auftraggeber wenden mit der An­
frage, ob unter den vorliegenden Umständen das Strafverfahren 
in der gedachten Weise, nämlich durch Zahlung von 13.650 RM 

Rellmg 
der von

rungsans prüche, 
gen und auf das 
wiesen werden.

Firma
W

seitens

Gradenwitz & Co

der Firma Gradenwitz & Co., erledigt werden kann.
In der heutigerycelef onischen Besprechung mit Herrn 

wurde diesem gegenüber zum Ausdruck gebracht, daß 
der Frau v.Tangen geltend gemachte Anspruch kein

Hinderungsgrund für die Zahlung der 13.650 RM sei. Gegebenen­
falls könne Frau v.Tangen auf die bestehenden Lebensversiche- 

sowie sonstige zur Zeit illiquiden Forderun­
private Vermögen des Herrn Gradenwitz ver-

m.1 Durchschi

z.Hd. des Treuhänders Herrn R.Reiling, 
Hamburg 1, 

Levantehaus.



Zeichen:131 Gs. 2/40 schiebenden Strafverfahren zu

Gunsten der Genannten ein Betrag von RM 13.650

gemäß Gerichtsbeschluß vom 16.5.40 an die Gerichtskasse

erforderliche Genehmigung wird, hiermit verbindlich in

zugehen lassen wird

wa

Abschrift von 2) 
z.K.

Zahlung vorgenommen wird, sobald Herr Dr.Zahn, Hamburg

gezahlt wird. Die insoweit gemäß §§ 14, 15 Devisengesetz

an Dr.Zahn, Kl.Johannisstr.4

Bezugnehmend auf die Besprechung vom 11.9., 
sowie die heutige fernmündliche Rücksprache bestätige

Kl.Johannisstr.4, Ihnen eine entsprechende Mitteilung

beim hiesigen Amtsgericht, Abt.131 unter dem Akten-

Betr.Ihre Schreiben vom 22.8. und 11.9.41

Aussicht gestellt,
Icn habe davon Kenntnis genommen, daß die

ich hiermit, daß ich keine Bedenken dagegen erhebe, daß 

in dem gegen die Bhefrau Agaa Gradenwitz geb.v.Tangen









Mitgl. d. NSRB

n den

194^DEN

Hambur

erteh-tet
he i t

HAMBU
Kl. Johannis

DrahtanschriftJ Klesselsie Hamburg
Fernsprecher: Sammel-Nr. 3fi 07 31 
Bankkonto; Deutsche Bank, Filiale Hamburg 
Poslscheckknnfc: Hamburg 4525

(beide Kanten unter Oros. Siemers 4 Zahn)

c kko-incn ■. au h innen

hab ich noch

rrn Oberjinanzprasidenten 
Hatubur , - viscns teile>

ach ebie t S ZJ,
. j r a.42 ♦ ■ 1 ^.9159 -4 k te Nr. 191 i4 0

Dres. Siemers, Zahn, Bollmann, Kiesseibach, Siemers 
RECHTSANWÄLTE

hei dem Hanseatischen Oberlandosgerlchtj dem Landgericht und Amtsgericht zu Hamburg



4^,





Hcrmuiuntx'a&se

Es wird beantragt

wohnhaft

V2»..1.6*2.*.4Xx

Straf!«.. .125/3^.. -Akte-I5I/40

Als Prüfungsunterlagen sind beigefügl

(Ua«erl

Hamburg

CB«»
Vordruck Dev. V 7 Nr. 1

Durchschrift zum Anträge 
auf Erteilung einer Devisengenehmigung,

Die Genehmigung des letzten 
gleichartigen Antrages ist er­
teilt am .... .........L.?.....-................
Sachgebiet.___ __ __Nr.:...............  
Akte: .....______________ 3___

Grundsätzlich soll aus den bevefügten Unterleget) {z. B. Verträge, Origmalrechnungen, amtliche Bescheint' 
gütigen, Bankbelege, Or glnalschriftwechsel) die Zahlungsverpflichtung klar hervorgehen; ist das 
nicht der Fall, so iss der Antrag ausführlich zu erläutern, nötigen!.’Is au! einem besonderen Bl ti.

Grund der Zahlungsverpflichtung — Verwendungszweck

oder Nams des ZahlunglCmpfängers)

•—... -....... -.... g... Land: ....»ehl«*nd'

Anschrift des Antragsteller« 
|Vcm Ä_nfrag5teIler auszuliilleni

Fernsprechnummer 
des Antragstellers:

N,. 12-&&__  
’ unt erC'ol.unbl

An den

Oberfinanzprasidenten 

— Devisenstelle

,.A-----________ den
’Ortl

.Oradenwitz





Zahlungen erfolgen für Verbindlichkeiten, entstanden durch

II. Außerhalb des Abkommens:
Durch Anforderung von Rials. Transitgeschäfte, soweit sich nicht die beiden Reg rungen in

bestimmten Fällen die Bezahlung von Transitwaren im Wege 
der Verrechnung vorbehalten haben.
Nebenkosten des Transitverkehrs.
Seefrachten, Transport» und Ausfuhrkreditversicherungsprämien. 
Iranisches Mineralöl und seine Derivate, soweit diese Erzeugnisse 
durch die Anglo«Iranian OibCompany, London (früher Anglo# 
Persian OihCompany) ausgeführt werden.
Ergebnisse der Fischerei im Kaspischen Meer (Kaviar usw.), 
soweit diese durch die Iranisch«Russische Gesellschaft aus» 
geführt werden.

Durch Ausländersonderkonten 
für Inlandszahlungen (ASKI).

Bezug von iranischen Waren.
Bestehende ASKI können unter den bisherigen Bedingungen 
fortgeführt werden. Neue ASKI können nur dann errichtet 
werden, wenn

a) entweder nach dem bisherigen Umfange der Geschäfte 
des Kontoinhabers anzunehmen ist, daß auf dem Konto 
in einem halben Jahr mindestens RM 300.000.— um, 
gesetzt werden, oder

b) wenn das ASKI zur Abwicklung eines Geschäftes von 
mindestens RM 100.000.— dienen soll.

Anträge auf Übertragung von ASKLGuthaben auf andere ASKI 
oder in den allgemeinen Verrechnungsverkehr können genehmigt 
werden.

Durch „private Kompensation«* 
konten“ bei einer in Iran an« 
sässigen Bank zu Gunsten 
deutscher Exporteure.

Durch private Verrechnungs» 
geschäfte.

Durch Rembourskredite

Bezug von Waren.
Auf einem solchen Konto kann der Kontoinhaber Bezahlung 
für die von ihm nach Iran gelieferten deutschen Waren ent« 
gegennehmen und das so entstandene Guthaben für die
Bezahlung deutscher Wareneinfuhr aus Iran verwenden.
Die Errichtung eines solchen „privaten Kompensationskontos“, 
sowie die Verfügung über das darauf angesammelte Guthaben 
ist nur mit Genehmigung der für den Exporteur zuständigen 
Devisenstelle zulässig.
Genehmigungen für solche Konten können nur erteilt werden, 
wenn

a) entweder nach dem bisherigen Umfange der Geschäfte 
des Kontoinhabers anzunehmen ist, daß auf dem Konto 
in einem halben Jahr mindestens 2 Millionen Rials 
umgesetzt werden, oder

b) wenn das „private Kompensationskonto“ zur Ab« 
Wicklung eines Geschäftes im Werte von mindestens 
RM 100.000,— dienen soll.

Anträge, die eine Verrechnung von Guthaben auf einem 
„privaten Kompensationskonto“ in Iran mit Guthaben auf 
einem ASKI oder mit Guthaben der Mellie«Banque bei der 
Deutschen Verrechnungskasse zum Gegenstand haben, können 
genehmigt werden.

Private Verrechnungsgeschäfte, die vor dem 30, Oktober 1935 
von den Devisenstellen genehmigt worden sind, können noch
abgewickelt werden. Neue Geschäfte dürfen nur genehmigt 
werden, wenn die schriftliche Zustimmungserklärung der zu« 
ständigen iranischen Stelle, des „Bureau de Compensation“ in 
leheran beigebracht wird; jedoch werden Verrechnungsgeschäfte, 
bei denen Teppiche und getrocknete Früchte zur Einfuhr gelangen 
sollen oder bei denen der Wert des einzelnen Geschäftes 
weniger als RM 20.000.— beträgt, abgelehnt. (RE 24 1936.)

können nicht erfolgen.

Ohne Gewähr!



amburg

Mitgl. d. NSRR

n den

Herrn Oberf hianzpr '^s id enten
Hamburg visensteile

Sad 1942
Hamburg'1l

anwaltschaft wollte sich wegen der formellen i terbehandlung noch
einmal
scheid geben

HAMBURG II
Kl. Johannisstr. 4

Gr. Hubs tah

e rbindung setzen, und mir He

"Dres. Siemers, Zahn, Bollmann, Kiesseibach
RECHTSANWÄLTE

bei dem Hanseatischer Obedardesgerlcht, dem Landgericht und AnU<Hjor»cht

Drahtanschrift: Kiesselsie Hamburg 
ritrnsprEcher: Sammel-Nr. 36 07 31 
HUrkkonto: Deutsche Bank, Filiale Hamburg 
P^stscheckkcrto: Hamburg 4525

(beide Konten unter Dres. Siemers <5 Zahn)

In der Sache Gradenwitz habe ich aufgrund unserer 
telefonischen Unterhaltung mit der Staatsanwaltschaft gesprochen
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Drucksache





Landgericht Hamburg
1 .Y/ie, ... .t: ukamm .Zivilkammer

^ttwjiehMche»

Aktenzeichen:

1 '.Vik 274/54
Sache:

Grandenwitz ./.Dt.^eich
Dortiges Aktenzeichen:
R 5 - 1415/38_ *

Nicht nachsenden!
falls l'mpfänger ^cricgcn, mit neuer 

zSnslhrift an Absender zurück.



Drucksache

An

Devisenstelle







Hamburg,

Anschrift der erttudicnden Dienststelle

Anschrift

Ihr Geschäftszcidien

DevisenEs wird um kurzfristige Überlassung der 'Akten

Hamburg Leinpfad 5

gebeten.

Ihr Geschäftszeidien ist 'id bekannt.

(Kühnhol

OFD Hmb Gesch A I3a Brauchen um Aktenübedflaiunj? 0b«Hintnxdlrak1k)n Hamburg 42/10000 I. ß'

Gradenwitz, Willy

Geschäftszeichen
G 42 - BV 262

Oberfinanzdirektion Hamburg
DanlldlflVa

die Oberfinanzdirektion Hamburg
-Gruppe Devisenüberwacnung-

Hamburg in
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